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Intelligenz - Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. a 


72 I a - — G 


Königl. Provinzial „Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe . 3350 f 


NO. 224. Dienstag, den 25. September 1848. 
An gem eldete Fremde . % een one 
Angekve men den 24. September ange BE ; 8 


Herr Techniker Maas an Darkehmen, Herr Partikulier Schönberg aus Gi: 
lau, log. im Hotel de Berlin. Herr General Lieutenant b. Blow aus Königs⸗ 
berg, Herr Lieutenant v. Bülow aus we "Her Hen tmann Thi e 
Stettin, Herr Gursbefißer Joſt nebſt Familie aus Liſſau, Herr Rentier Mühl 
aus Uhlkau, Herr Gutsbeſſtzet v. Brauchitſch aus Alt: a 
leute Sacks und Hartkäs aus Berlin und Moldenhauer aus Breslau, log. in 
Schmelzers Hotel Herr Gutsbeſitzer H. Thiele aus Carthaus, log. im Hotel de 
Thorn.“ Herr Lieutenant Neumann aus Neufahrwaſſer, log. im Deutſchen Hauſe. 
uon tem a ch un gen 


ztabau, die Herren Kauf. 


5 4 £ 1 4 315 In 
$ Im 13, Bezirk iſt der Kaufmann Herr Alexander Wilhelm Sanio, Alt⸗ 
färtifchen Graben No. 1339. Be : 5 


N wohnhaft, zum Bezirks⸗Vorſteher erwaͤhlt worden. 
Danzig, den 18 September 1849. ck 110 man 
2 bi 


% berbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 8 
2, Der Gutsbeſitzer Theodor Wütbelm Hannemann zu Rahmel und deſſen 
Braut, Jungfrau Heinriette Wilhelmine Lehmann aus Gnesdau, haben vor der 


von ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft det G 
ausgeſchloſſen. ” 


a Neuſtadt, den 4. September 1849. 

Königl. Kreis-Gericht. 
3. Der Kaufmann Johann Leopold Senger von hier und deſſe 
rette Montau, welche beide ihren Wohnſitz in Elbing nehmen werde 


ter und des Erwerbes 


n Braut Heu⸗ 
05 n, haben für 
* 11 Inode 4 
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die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
Verhandlung vom 29. Juni d. J. ausgeſchloſſen. x 
Elbing, den 5. September 1849. 1 844 — 
Königl. Kreis⸗Gericht. 5 
4. Der Magiſtrats⸗Bote Ephraim Siebert und die Wittwe Eleonore Putz, 
geb. Schubert, beide von hier, haben für die Dauer der mit einander einzugehen- 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes, laut Verhandlung vom 
18. Auguſt c., ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 3. September 1849. 
ö Königl. Kreis Gericht. 
5. Der Domninenamtsadminiſtrator Janzen zu Pogutken und deſſen Ehefrau 
Auguſte Louiſe, geb. Krauſe, haben vor Eingehung der Ehe, mittelſt Vertrages 
vom 17. März 1849, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Schöneck, den 14 September 1849. a 
Königl. Bezirks: Gericht. 
, r e E 
6. Am 10. October d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen auf dem Ge⸗ 
fängnißhofe der hieſigen Königl. Kreis⸗Gerichts-Deputation Meubeln, Kleitungss 
ſtücke, Betten, eine Spieluhr, ſo wie verſchiedene andere Gegenſtände gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden. 
Dirſchau, den 22. September 1849. Prötzel, Rendant, 
als Nuctions-Commiſſarius. 
7. Der Nachlaß der Schiffer Heinrich Witt'ſchen Eheleute aus Klein Horn 
kampe, aus einer auf fremdem Grunde erbauten Kathe, Meubeln, Hausgeräthen, 
Betten und einer Kuh beſtehend, ſoll 
5 am 8. October 1849, von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Nachlaß⸗Grundſtück, in gerichtlicher Auction verkauft werden. 
Tiegenhof, den 17. September 1849. f 
Stobbe, Juſtiz⸗Act. u. Auct. Commiſſ. 
8. Zum Verkauf von circa 3006 Stück extra ſtarken und ſtarken kiefern Bau— 
ind Nutzhölzern aus den an der flößbaren Alle belegenen Ramucker-Forſten, in 
mehreren Loofen oder auch im Ganzen, iſt ein Licitattons-Termin am 15. Oktober 
e, Nachmittags 2 bis 4 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Herbſt zu Allenſtein anbe— 
raumt. Von den Hölzern ſtehen im Belauf Klein Purden Jagen 171. und 200. 
200 Stück, in Maſuchen Jagen 225. 650, Althof Jagen 5. und 6 200, Gelguh— 
nen Jagen 78 und 105. 350, Plautzig Jagen 165. 750 und Jagen 62 unmittel⸗ 
bar am flößbaten Lansker⸗See 900 Stück, letztere mit einigen Mittelbauhölzern 
untermiſcht. Die Holzer können vorher in Augenſchein genommen und die ſpeciel⸗ 
len Licitationsbedingungen im hieſigen Geſchäftslokale eingeſehen werden. Bei 
Abgabe der Gebote iſt der ite Theil des Kaufpreiſes als Caution zu deponiren. 
Ramuck bei Allenſtein, den 19. September 1849. 
Königl. Oberförſterei. 
g. Um etwa 400 Klafter Buchen⸗Klobenholz aus den diesſeitigen Forſten 
zu verkanfen, werde ich am Dienſtage, d. 2. Oktbr. d. J., Vormitt. 10 uhr, im 
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Deutſchen Hauſe am Holzmarkt, in Danzig, anweſend ſein und erſuche Kauflieb⸗ 
haber ſich dann gefälligſt an mich zu wenden f 1 
Schloß Neuſtadt, d. 22. Sptbr. 1840. Marthen, Oberförſter. 

10. Der für das Jahr 1850 erforderliche Bedarf der hieſigen Königl. Artil⸗ 
lerie⸗Werkſtatt, an Farbe, kleine und Erleuchtungsmaterialien, ſoll im Wege der 
Lizitation dem Min deſtfordernden zur Lieferung übertragen werden, wozu hiermit 
ein Termin auf den 30. Oktober e, Vormittags 9 Uhr, anberaumt wird. Liefe⸗ 
rungsluſtige werden eingeladen die in unſerm Geſchäftslokale Hundegaſſe 323. aus⸗ 
gelegten Berzeichniffe der zu liefernden Gegenſtände, ohngefähren Bedarfsnachwei— 
ſungen, ſo wie die Lieferungs⸗ Bedingungen und Reviſions - Vorſchriften ein⸗ 
zuſehen, und demnächſt ihre fchriftlich heifüigeiten Gebote, jedoch für die der⸗ 
ſchiedenen Gattungen der Lieferungs⸗Gegenſtände abgeſondert, und mit der 
Bezeichnung „Lizitation auf die Lieferung von Farbe, und kleine Materia- 
lien ꝛc verſehen, bis ſpäteſtens am 30. Oktober c., Vormittags 8 Uhr, 
an uns einzureichen, ſo wie auch den Terminen zur Eröffnung der Gebote bei. 
zuwohnen. Nach Ef mittelung der ſchriftlichen Mindeſtforderun findet nehmlich 
noch unter Zugrundelegung derſelben, ein mündliches Abbieten ſtatt. e 

Danzig, den 20. September 1849. - 
Die Verwaltung der Königlichen Artillerie: Werkſtatt. 


A bihüfg used Dad de e , ho dire 10 up 
11. Geſtern wurde ich durch die ganz unerwartete Nachricht tief erſchüttett, daß 
mein geliebter Gatte, der Magiſtrats⸗ Calculator Heyer, fein mir fo theu⸗ 
res Leben auf einer Geſchäftsreiſe am 19. d. M., Nachmittags um 4 Uhr, im 
Domgebäude zu Erfurt, guy Enugenfcioge im 55ſten Jahre geendet hat. Für mich 
und im Namen meiner 7 größtenkheils noch unmündigen Kinder und ſeiner ſonſtigen 
Verwandten, zeige ich dieſen fo ſchmerzlichen Verluſt, um ſtille Theilnahme bittend, 
ſtatt jeder beſonderen Meldung, hierdurch ergebenſt an. Juliane Heyer, 
Danzig, den 24. September 1849. geb. Juchanowitz. 
125 Den am 19. September, Mittags 12 Uhr, erfolgten Tod ihrer gelieb⸗ 
ten Mutter, Louiſe Krüger, geb. Manglowska, im Fiſten Lebensjahre, zeigen tief 
betrübt an 7 die Hinterbliebenen. 
Zaoppot, den 19. September 1849. N 
13. Tief betrübt erfüllen wir die traurige Pflicht den geſtern Morgen 23 Uhr 
am Nerpenfieber nach S-täg. ſchweren Leiden erfolgten Tod unſers lieben. Vaters, 
Johann 5 iedrich Engelmann, in feinem 6öften Lebensjahre, allen feinen Freunden 
und Bekannten etgebenſt anzuzeigen, Die binterbliebenen Kinder. 
nnn ern 8 8 


eee de — Den ml E 7 N 
14. Heute Morgen 33 Uhr enticblier janft nach längeren Leiden zu einem“ 
beſſern Erwachen, in ihrem 6zſten Lebensjahte, unſere innigſt geliebte Mutter, 
Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter und Tante, Frau 
Caroline Wilhelmine Grübnau, geborne Krauſen 
Tief betrübt zeigen wir dieſes allen Freunden und Bekannten mit der Bitte 
umſtille Cheiluahme au. Danzig, den 23. September 1849. Die Hinterbliebenen. 


u. 
un a Bit ee ar if CD re iu ane 


mus. 


1s. In L. G. er nann's Kunſt⸗ e ee wen 
8 nns air 
= 4 | Biltonder ü 


— Zauber Gebeimniß⸗ 
5 55 Offenbarung Bucher 
— Eis or Wu del Pünsſchat; Mena | 


rule Fin aller Nationen 
in allen ‚üben Raritäten, und Kurioſitäten, 


„ins beſondere: nei dan ann 
ae, ba Acrelbgie, Ceromantie, Chlromantie, Ciyſtallomautie, 
imonologie 840, dee Geomantie, Jufernaliſche Monarchie Kabbala, 
Magie, Magiologie, agnetismus, Mantik, detoposcopie, Necromantie, Phrenologie, 
den 3 Pneun matologie, Progn PL n, e So: nnambuſismus, Stega⸗ 
ographie, Sympat able 2 Theomantier her ophi Theurgie, Vampirismus, Ventri⸗ 
koguiemu, Viſiemantie, und andere Ma terien dee yſtekioͤſen und Uebernatürlichen. 
And rr der mediciniſchen und natuthiſtoriſchen Senderbatketen. 


‘ Mit 146 illaminirten Tafeln f 
g Wan Fe Scheible, 5 Theile, J Ril. 10 Sgr. 0 
b Diek Danziger Zeitung 2 

id ar 6 Mat wöchentlich), ! 


vertritt in leisenben Artikeln 5 ahlreichen Corre tpenbkuzen. u piidwien 
des ehrlichen konſtitutionellen Königthums, die gute Sache einer auf göttliche 
Weltordnung gegründeten Freiheit, bringt ſchnelle und kurze Kammerberichte 
und bietet außer einer überfichrtichen Darſtellung der polikiſchen Tagesneuſgkeiten 


gediegene Berichte uͤber den Stand des hieſigen 


und auswaͤrtigen Handels. 
Es iſt uns gelungen, uns eine ſeht zuverk die und aus den beſten Quellen ſchö— 
pfende Berliner Cortes pondenz für das nächſte Quartal 1? Stunden früher 
ale 3 zu verſchaffen, wodurch wir in den Stand geſetzt find, in unſerer 
- iele e ftüher als irgend eine Berliper gei⸗ 
Fu ringen 
81 5 Seitn koſtet dietteljahrlich nur 1 Thaler. Veſtellungen auf das Iv, 


uartal werben vor dem 1. Oktober erbeten in der Expedition 
Rd lad lt Handegaſſe, No. 3355. 3 


asııaı nud N eb nig 
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q nit a, ie! f 5 
Se RR EEA DEE 
Meine ſeit 23 Jahren auf der Schaffer el beſtandene Brennholz und ar 


De befinder, ſich jeher auf der Speicher Inſel, 66 5652 f 
Eingang: ie; 
2 Münchengaſſe Ns. 231, vom, Kubther nach Mattenbuden führen) und 
Judengaſfe No. 250 J F. Herrmann, Wwe. 


15 e enen NN d eser at KEN RNA 
Den Montag nach dem Erndleſeſte gedenke ich den Confir manden-Untcte 
acht wie der anzufangen. F ro mm. 


1 Am 26 d. M., um 4 Uhr, Generale ⸗Verſammlung un 

Wahl der Pirekteren und des, Wahlausſchuſſes, ſo wie zur Rechnungslegung und 

Weser: der ‚fälligen Aktien. Danzig, den 24. Srpibe, 18490 a 
1 Die Direktoren des Danziger Clubs. n eben 


20 ee, wird iu kochend Heißem brauchbar. feht 70 in 
reparti Glas. Gyps, Alabaſtel, Marmor, Achat, Beruſte in, e N Aſchaum 
u. . W. äkergaſfe 1436., zwei Treppen hoch, neben. Berti Lemme 
21. on heute ab mad ich 1. Damm 1109.“ Der Hutter beginnt 1 
meiner Anſtalt am 1. ober. Anmeldungen neuer Schülerinnen mitten, 
e Diejenigen, welche ſich eng Le *. und Er; ziehungs fache ausbilden welt 
len he fan ein heiter Etnis- Johanna Weygoldt.“ 
22. Predic . ch au Früdıfare it, ua ſeht gebeten feine Predigt, 
eu 15 8 0 Er feſte, in at Druck zu g 25 
85 rtag bleibt Mittwoch ken, Se d. mein Geſchaft 9 0 offen. — 
Fiſchel.— 
275 an h. ehen werden täbmüngs halber zu bedeutend berabgeſegten Preis 
ſen et Dam 1115, auch iſt daſelbſt eine Stube mit Meubeln zu verm. 


25% * ers des Schuhmacherhandwerks n ee bene 
Vertbänftngaf 709. 


26. 9 7 Ae der; oldete Gurteſſchnalle mit m un 
Gürtel, iſt am duntag Molgen, d. 23. d. M, auf 9 Wege von der Daten: 
gaſſe bis zur, er. rinitatis⸗Kitche verloren worden. Der Finder erhaͤlt Brodbän⸗ 
teugafie 709 angesehene, elohnun 
ein Nahrungshaus auf 4 weſches ſich auf 120 fl. iarnlich 
a Fe für einen billigen Pieis 991 freter Hand. verk. werden Ziegeng. 766. 
Am, Sonntage den 23. d. 11 auf der Rückfahrt von Weichſelmünde, entwez 
N auf d Schule oder auf d. Wege vom Schuftenſteige, eine gold. Broche ni 
uen Berne befeßt, verloren, worden, und wird d. ehrl. 995 5 e ane 
gegen eine Belohnung bel Herrin H. Spiunck, Iren Damm No. 14: 24. abz 585 er 
29 Ein ordentliches Mädchen mu. guten Zeugniſſen findet zum, ED ctobet 
einen leichten Dienſt Frauengaſſe 863, S Saal» Etage. 
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30. | Sonntag iſt beim Abfahren von Herrn Schröder in Jäſchkenthal, ein blau 
ſeidener Sonnenſchirm verloren worden. Der Finder wird gebeten, denſelben ge⸗ 
gen eine angemeſſene Belohnung Langgaſſe No. 522. gefälligſt abzugeben. 


* 1 * 110 Nen j 1 ie 
3, Taͤgliche Journalier-Verbindung nachElbing, Ab⸗ 
fahrt 3 Uhr Naben Fleiſchergaſſe No. 65. bei F Schubart. 2 
— 115 4 lion Noni 0 ’ 
32. Directe Journatier-Verbindung nach Bromberg 
und Woldenberg. Für Bequemlichkeit und raſche Beför' erung der Paſſagiere 
iſt beſtens geſorgt. Abfahrt: jeden Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, Abends 
7 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F Schubart,. 
a. D Anzeize fuͤr Eltern. 

Der neue Torſus in meiner Schulanſtalt beginnt mit dem 1 Dekober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich bereit. In meiner Schulanſtalt wird der 
Unterricht im richtigen Schreiben, im richtigen Sprechen, im Briefſiyl, in der 
franzöfifchen Sprache, in der Geographie und Geſchichte ſehr gründlich ertheilt, 
und Alles gelehrt, was einem gebildeten Mädchen zur Zierde gereicht. Auch bin 
ich im Beſitz gutet Atteſte über die wiſſenſchaftliche Bildung meiner Schülerinnen. 

Li. v. Prondzinski, geprüfte Lehrerin für eine höhere Töchterſchule. 
34. Breitg 1102, kaun z. 2. October e. ordentl Dienſtmaͤdch. e. Untetk. finden. 
35, 100 bis 800 rtl. a. Wechſ. verbund. m. and. unzweifelh, Sicherh. z. hab. Fraueng. 902. 
36 Am Sonntage d. 23 d. M. iſt im Jäſchkenthal b Hru. Thomas d Abende, 
ein franz Seidenhut gegen einen Filzhut vertauſcht worden, es wird gebeten, ſel⸗ 
bigen in der Hutf. des Th Specht, Breitgaſſe 1165. umzutauſchen. 
37. E. Burſche ord. Elt., d L. hat d. Tiſchlerpr. z. erl., m. ſich Fleiſcherg. 63. 
38. Wer eine gute Deeimal-Waage und kleine Gewichte und Schaalen billig 
verkaufen will, beliebe feine Adreſſe im IntellComt. unter, Litt. B F. einzureich. 
39. Es wünſcht eine Mittwe, welche vor einigen Tagen entbunden iſt und ihr 
Kind geſtorben, ein ähnliches in Pflege zu nehmenz zu erfragen Katergaſſe 226. 
40. Ein tüchtiger Marqueur beim Billard, mit guten Zeugniſſen verſehen; kann 
ſich melden bei der Geſinde-Vermietherin Schuhmacher in der Sandgrube. 

41. Einem zuverläſigen Kellner, des Schreibens kundig, wird eine Stelle nachge⸗ 
wieſen. Adreſſen werden unter L M im Jutell.⸗Comtoir entgegen genommen. 
42. Mittwoch. d. 26, bleibt unſer Geſchäft Feiertag wegen geſchloſſen. 

b 5 William Bernſtein & Co. ri 
43. I weiß u. gelb gefleckter Wachtelhund iſt abhänden gekommen Wieder, 
bringer erhält Lauggaſſe 527. eine Belohnung. f a 
44. Ein Vürfibe der die Condſtorei erlernen will, erh. Nachr. ı. Deutſ. Haufe. 
45. 100 rtl. werden auf 1 Jahr geg. ſicher. Umetpfand Tiſchlerg. 572. gef. 
46, In der Wein Stube u. Reſtauration Schnüffelm. 713, wird die Taſſe 
Boulllon 3 1 ſgr. Vayriſch Bier à 1 ſgr. und Speiſen aller Art, mit 23 u. 3; 
far. verabreicht. menen 1265 
47. Ganz alte Danziger Geſangbücher kauft man Jopengaſſe 727. x 


* 


Ha 
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48. Kapitalien von 10000 rtl und von 3009 ver. ſollen auf ganz“ ſichere Hy. 
potheken unter gebracht werden d. d Rechts⸗Anwalt Beſthorn, Brodbänkeng. 665. 
49. Capt. Kennerig Schiff (1. Klaſſe) „More ladet nach Stettin, geht dieſe 
Woche ab und hat noch Raum für Güter. Näheres bel J. G. Werner. 
50. Fteitag, d. 26 d. P. 10 Uhr, ſollen an den Meiſtbietenden in Fahrwaſſer 
verkauft werden 800 Fuß 4 zöll. Bohlen, 1000 Dachpfannen, 40 Haufen Dielen, 
800 Fuß Kreutzholz, eine Partie Balken, 40 Haufen Brennholz, 200 Flieſen, 100 
Latten, mehrere Thüren mit Gerüſt, Fenſter und Fenſterkoͤpfe, ein guter weißer Ofen 
u. ſ. w. Der Platz iſt unweit der Schleuſe am Wohnhauſe des Herrn Wunſch. 
51. Der Sommercurſus der Petriſchule wird am 26. September mlt Cenſur 
und Verſetzung geſchloſſen. Die am 27. September beginnenden Michaelisferien 
dauern bis zum 7. Oktober. Zur Aufnahme neuer Schüler für den Wintercurſus 
bin ich in der Woche vom J. bis 7. Oktober läglich in den Vormittags ſtunden 
bereit. — Die nächſte öffentliche Prufung der Petriſchule findet Oſtern k. J. ſtatt. 
a Danzig den 24, September 1849. Dr. F. Strehlke, 
Director. 
52. Sonnabend, den 29. d. Mts, 
Familien Ciub und Tan; in der Reſſource »Einigkeit.“ Anfang 6 Uhr. 
Der Vorſtand. 


53 Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


Heute Dienſtag den 25. gr. Konzert von Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. r 
54. Auf dem Langen markt 451. find 2 Wohnungen z bm., 1 Spind z. vk. 
55. 1000 Thaler find zur erſten Hypothek zu begeben Heil. Geiſtg. 978. 

Dae r mer ge Te 2 
56. 4. Damm 1541 iſt eine Stube mit Meubeln zu verm. x 
67. Holzmarkt 82, iſt eine Vorſtube mit Meubeln billig zu vermiethen. 


5 e — 

58 Schnuͤffelmarkt 709 iſt ein freundlicher Saal, nebſt Küche 
‚Keller, Boden ꝛc. zu vermiethen und auch gleich zu beziehen. 

59. 4 Zimmer, Cabinet, Küche, Speisekammer e, sind Schmiede- 
gasse 01. zu vermiethen. Näheres vis a vis 

60. Eine freundl. Stube mit Möbein iſt Vorſt. Graben 46. zu vermiethen. 
61. Ein Schank mit Viktualienhandlung, im lebhafteſten Theile der Stadt iſt 
zu vermiethen. Näheres Schnüffelmarkt No. 630. f 0 j 
62. Holzmarkt u. Töpfergaffen-Ecke No. 80. ſind 2 Stuben, nebſt Kabinet, 
mit auch ohne Meubeln (wenn es gewünſcht wird auch Küche) zu vermiethen. 
63. Eine Stube mit Meubeln iſt Vorſt. Graben 208 J. B. zu vermiethen. 


64: Schmiedeg. 292. iſt ein meubl. Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 

65. Sandgrube 393. iſt eine Stube, m. auch ohne Meubeln an einen einzeln 
Herrn oder Dame v. 1. Oktober zu vermiethen. 

66. Dienergaſſe 192. i. e. Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


67 Schmiedegaſſe am Holzmarkt 235. ſ. 3 Zimmer m. Meub. u. Kab. Okt. z. v. 


$ 
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68. Vorſt. Graben 177. 1 Simm, Küche, Kamm. a. zu. Bewohner z. verm. 
00 Herrſchalll. Wohnungen n all. Bequemlichk. ſ. Fleiſcherg. 62. zu verm. 
. Langgaſſe 372. iſt die Belle⸗Etage zu vermlethen. 

71. Altſt. Grab. 430. find 2 Etagen zu verm., die erste beste aus 3 Stu- 
ben, Küche, Boden und Keller, die zweite aus 2 Stuben, Küche, Boden u. Keller. 
„Sachen zu verfaufen im Sang | 
Mobilia oder bewegliche Sachen * 
9 55 ö x 1 / . 1 . 
72. Engliſche Stahlfedern, Stahlfederhalter empfiehlt die Buch 
handlung ven B. Kabus, Langgaſſe o 515. 
. Schr ſchöͤne Taffte erhielt ich eine neue Sen⸗ 
dung wie guch beſten Seiden Moiree u. Damaſt, 


7 


welche billigſt empfiehlt i Rud. Käwalkt, Langgaſſe 537. 
74. Ein Schraub ſtock I Ctr. ſchw. 1 Bohrmaſchine b. z. v. Niederſt. Weideng. 332. 


28. Sehr delikat marinirt Hecringe nuröpf. p. Stück, 
friſche ſchott. Heetinge a 4 u. 6 pf „marin, norw. Anchovius p. Pfd. 1 fgr., fer⸗ 
ner teinſchmecken Caffee is a6, Tu, 8 ſg. p. Pfd., ein. weiß. Zur. 
ter 5} für. b ft, gel. erg 4% ler ven ee 2 igr. f b. Mer dans. 
Materialwaaten, empfiehlt d. Handlung i, goldenen Löwen, Breit, u. Dreherg⸗Ecke. 
76, Sirop Capılla 170 e. Veßegeg Bruſt⸗Halsüb. Huf. Heiſetk., Verſchleim., 
Stickſu Keuchhuſt allein echt progroß Orig. 31 74 u 10 fg. h. b. Voigt, Fraueng 902. 
Fee eee tie Herd een Mean IT INT 
3 ., Neue dunkle Herbſt⸗Stoffe zu ten air = 
4 27 il. pie Robe, empfirg in großer Auswahl son der Leipziger Meſſe 


* * > al 3% 
# E. Lowenſtein, Langgaſſe 306. 
BE RENE HE SEELE LE LE TENETESERERE HERE BEE SERERFRELELERELETT 02ER 


78. Ankerſchmiedegaſſe 170. "find Verſetzunghalber mehrere Mobilien und 
Hausgeräch auch eine Huckſellade aus ficier Haud bis z. 23 d. M. zu verkaufen. 
79. Ein ganz neuer, ſtark beſchlagener Kaſtenwagen ſteht in der Holzhandlung 
des H. Harder jun. in Emaus zu verkaufen. f F ed 
bo. Schöner weißer votigjähriger Weitzen zur Saat Mattenbuden 258. 

51, Friſche diedj. holl. u. ſchott. Heeringe, marinirre 


Heeringe u, jeher ſchöne Sardellen empf. billigt A. Ja Langenzarkt No. 492. 
62. Eine große Sendung franzoſiſcher Merinos u. Cachmir 
wobei auch das erwartete blaugruͤn nn * E. Fiſchel. 
24 1 Ta a Hi.ezu Beilage. 

2 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 224. Dienſtag, den 25. September 1849. 
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83. Von der Leipziger Meffe erhielt ich eine teichhaltige Auswahl der ges 
ſchmackvollſten 


Guͤrtelbaͤnder, 


N, 
W 


Ve leerer 


22 


0 


24 


Schaͤrpenbaͤnder, 
Haubenbaͤnder 
Hutbaͤnder 
die ich als das Reueſte und Schönſte empfehlen kann. 1 
| 75 Carl H. E. Arndt, Langgaſſe 389. 
. Neue Gürtel, Bänder und Schaͤrpen erhielt 
Laurette Balewska, Brodbaͤnkengaſſe 710. 
Run NEN ee ee NE TE NK N 
765. u Heachtungswelth fuͤr Damen. 5 
Um der ſich mehrenden oncurrenz zu begegnen habe ich meine ſämmt⸗ 3% 
X lichen Tapiſſerie⸗Waaren zu billigeren aber feſten Preiſen herabgeſetzt. Den * 
3% Damen welche billig und geſchmackvoll bei großer Auswahl kaufen wollen, ** 
ze empfehle ich mein Lager v. Zephyr u. Glanzwolle, Tapiſſerie· u. Häkelſeide, 3% 
3% Perlen, Canavas und alle zum Sticken nöthigen Gegenſtände, Offenbacher 3% 
* elegante Cigarrenetuis, Notizbücher u. Portemonnais mit auch ohne Stik— 
kerei, Meubelſchnüre und Quaſten zu Sopha, Schlummerkiſſen und Tiſch⸗ 
Ib decken, feine Haubenblumen und franzöſiſche Glacee-Handſchuhe, ange⸗ 
fangene und fertige Stickereien in einer Aus wahl von circa 1000. Stück. 

2 J. Könenkamp, Langgaſſe 520, 
117 ĩ ðâ E  HE Besen 
86. Einige Kanarienhähne find zu verkauſen, Stück 15 gr., Häkerg. No. 1 
FTTCT(u(u((ͤ TJ 
1 87. Verjährige Jaconetts und Plaids empfiehlt als zu⸗ 
I kückgeſetzt, zu Änferft billigen Preiſen. a N 

2 E. Lowenſtein, Langgaſſe 396. 
CCC 


* 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Inmmodilia oder unbewegliche Sachen. 
88. Die in dem Berenter Landrathskreiſe z Meile von Schöneck belegene 
Forſtparzelle Neuguth, Loos No. 2 und 3., beſtehend aus 223 Morgen 118 []Rur 
then, gerichtlich auf 991 rtl 29 ſgr. 2 pf. abgeſchätzt, ſoll zufolge der in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe und Kaufbeding . im Termine 
i a. Se rr MEHR r 
an ordentlicher Gerichtsſtätte öffentlich an den Meiſtbietenden im Wege der noth 
wendigen Subhaſtation Feet werden. 
Schöneck, den 18. Juli 1649. 
Königl. Bezirks Gericht. 
89. Nothwendige Subhaſtation. 
Das im Berenter Landraths-Kreiſe zu Strugga sub Na. 1. gelegene, auf 
1049 rtl. 1 fgr. 8 pf. abgeſchätzte Erbpachtsgrundſtück, beſtehend aus 183 Mor⸗ 
gen 114 [IRuthen Land, nebſt Gebäuden, foll 
am 27. November c, von früh 11 Uhr ab, 
im biefigen Gerichtsgebäude meiſtbietend verkauft werten: 
Taxe und Hypothekenſchein können in unſeret Ne ratur eingeſehen werden. 
Schöneck, den 3. Auguſt 1649. 8 
0 igliches irks⸗Gericht. 
90. h 5 ende Sete 
ir Kreisgericht zu Elbing. Fanipes 
Das den Kürſchnermeiſter Hennigſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt sub 
A. I. 246 des Hypothekenbuchs belegene (runs ſtück, abgeſchätzt auf 1512 Rll. 
10 Sgr. nebſt Erhebungsberechtigung des Erbzinſes zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 31. Be. 
zember 1849, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Kreis- Ge⸗ 
richts⸗Rath Bröde ſubhaſtirt werden. N 1 lie * 8 
Bee Neothwendiger Verkauf. 
; Kreisgericht zu Marienburg. 1 x 
Die in der Dotfſchaft Biefterfeite sub No. 2., 4. A, und B., 8, und 20. des 
Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtücke des Carl Auguſt Graf, abgeſchätzt auf 
21,521 rtl. 26 ſgt. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
III. Bureau einzuſehenden Tate, follen am 26. Februar 1850, Vormittags 11 
Ahr, an erdentlicher, Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 5 
92. Paothwendiger Verkauf. N 
2 aut Kreisgexichts⸗Deputatſon Dirfchau. 
Dias im Preuß. Storgardres Kreiſe und im Königl. Dorfe Damerau sub 
No. 3. des nen hen ie eigenthümliche Grundſtück, beſtehend aus ei⸗ 
nem Gehöfte von Wohnhaus und Scheune und einer Kathe nebſt 14 15005 
Gand garten neben dem 5 


eulmiſchen Hufen Ackerland und Wieſe und einem 
kae sah Seelen Besse gi. Age . ace Cheentn, je 


N ie Be Min ir Die N 
eee 


= = | 


deren Sohn Joſeyh Bartſch gehörig, auf 2688 rtl. 23 ſgr. 4 pf. gerichtlich abge⸗ 

e ee ee en en de zen ad eo 

en November 1849, aneh 10 Uhr, 

der Heri npellation& Gerichts ⸗Referendajus Ulrſch an ordentlicherzGerichts⸗ 

ſtelle verſteigett were e. ' 8 m er 

Tare und Hpsothefenfchein ſind fäglich im 15 Bureau einzuſehen. 8 "&a 
Zugleich werden die Fee ae ge läubi ers, Gafwirth J. Lad⸗ 

datſch, deren Aufenthalt nicht ermittelt worden, zu dem obigen Bietungs⸗Termine 

vorgeladen. 2 

ie me zn + su 


E diet al⸗ Citation. 
93. In dem Hypothekenbuche der dem Gutsbeſitzer Eduard Birkner und deſſen 
Kindern Johanna Chriſtine, Henriette Emilie, Charlotte Elisabeth, Erich Johann 
und Julius Arthur, Geſchwiſter Birkner gehörigen, im Elbinger Kreiſe belegenen 
Güter Cadinen und Rehberg ſtehen Rubr. III. No. 12. für bie Sophie Juliane, 
geborne Mathy ſeparirte v. Reim, ſpäter verwittwete Ohriſt⸗Lientenaut v. Gruben, 
2858 rtl. 7 ſgt. 0 pf. als ein Theil des aus dem Kanſvertrage vom 18. Februar 
1804 urſprünglich für die Johanna Mag dalena Mathy eingetragenen Kautgelder⸗ 
Reſtes pon 40,009 rtl. ſubingroſſirt und welche die erſtgenannte Gläubigerin für 
die durch die Exekutoren des Teſtaments ihrer Großmutter Charlotte Amalie von 
Mathy, geborne Hannemann, den Johann Carl Alberti und Johann Wilhelm Ger— 
lach geg en die Beſtimmungen jenes Teſtaments ihr aus dem Nachlaſſe ihrer ge⸗ 
nannten Großmutter ausgezahlten 2858 rtl. 7 ſgr. 9 pf. unterm 22. November 
14 verpfaͤudet hat. Das über dieſe Poſt und deren Verpfändung ausgeferti 
ofument iſt bereits einmal verloren gegangen, durch das rechtskräftige Erkennt, 
niß des Königlichen Oberlandesgerichts zu Marienwerder vom 13 Juni 1837 auf 
den e zer Sophie Julianne v. Gruben, gebornen Mathy, amoͤrklſtet und an 
deffen Ste 7 8 27. September 1637 ein neues Dokument ausgefe tigt wor 
den. Dies 3 8 beſtehend aus N N . 
1) einer Ausfertigung des Amortiſations-Erkenntniſſes vom 13. Juni 1837, dere 
ſehen mit dem Publikationsvermerk vom 24. Juni 1837 und dem Ateſte dit 
2 
1 
1 


nn 


Rechtskraft vom 10 Auguſt 1837, g 
2) einer unterm 27. September 1837 beglaubten Abſchrift des unterm 23. It 
1836 = Patrimonialgericht von Cadinen und Rehbe aus gefertigten Be 
hand kung deſſelben dom 19. Juli 1836, worin der Gut beſitzer uud P 
ner die Hypothekenſchuld der 2858 rtl. 7 fgr. 9 pf. als noch beſtehend 
erkannt. 2 — Pra ene ei‘ 
37 beglaudte Abſchrift vom 27. September 1837: uw 
a. der beglaubten Abſchrift des Kaufvertrages vom 18. Februar 1804, des 
gerichtlichen Recognitionsvermerks vom 18. Dezember 1804, des gericht⸗ 
lichen Vermerks vom 27. ae und der beigefügten Vollmachten 
vom 13. Dezember 1303, 23. April 1804, 25. April 1804, und des Vi⸗ 
dimationsvermerks vom 27. Auguſt 1805, nebſt Ingroſſations⸗Vermerks 
— vom 27. Augufi 1805. — — . — 
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b. der gerichtlichen Ceſſionsurkunde vom 29. April 1806, des Curatorii 
vom 5. Auguſt 1806 und des Ingroſſationsvermerks vom 5. Auguſt 1806, 
o. des Atteſtes des Königlichen Land⸗ und Stadtgerichts zu Danzig, vom 
23. Juni 1815, nebſt Ingroſſationsvermerks vom 22. November 1814, 
d. beglaubte Abſchrift vom 25. September 1816, der Ceſſionsurkunde vom 
22. November 1814 und des Ingroſſationsvermerks vom 25. Juni 1816, 
ferner der Verpfändungsurkunde vom 22. November 1814, nebſt Ingroſ⸗ 
ſationsvermerks vom 25. Juni 1816. 
4) dem Hypotheken-Recognitions-Schein vom 27. September 1837 und dem 
Ingroſſationsvermerk de eodem ſoll wiederum verloren gegangen fein. 
Auf den Antrag des Gutsbeſitzers von Grube auf Coniſow bei Lauenburg, als 
Univerſalerben ſeiner Mutter, der Obriſt-Lieutenant von Ginbe, Sophie Julianne 
geborne Mathy, werden deshalb alle diejenigen, welche an die bezeichnete Poſt 
und das darüber ausgeſtellte Dokument, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
und ſonſtige Inhaber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens 
in dem am 20. Dezember 1849, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Arndt zu Rathhauſe hierſelbſt anſtehenden Ter— 
mine anzumelden, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt werden und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 
Elbing, den 8 Auguſt 1849. i 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 24. September 1849. 


Briefe.| Geld. em, 
Sgr. Ser. 


— 


ausge- e- 
boten, Acht 
Sgr. 3 Sgr. 


London . . 3 Monatf 205} 
Hamburg. . Sicht . — 
Hamburg. . 10 Woch] 45 
Amsterdam Sicht . — 
Amsterdam 70 Tage — 
Berlin . . . 6 Tage — 
Berlin . . 2 Monatf — 
F 3 Monat! — 
Warschau. 8 Tage 953 
Warschau. 2 Monat! — 


Friedrichsd’or.... 


Ducaten, alte 
Ducaten, neue 
Kassen-Anw., Rtl. 
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